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No. 20

Das Berner Wochenprogramm
15.—22. Mai 1937

/&> Fmwe, z/«<Z K«72jf-Zita/>/2V.rm/e72ta
Das Bernerwochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmungen nach dem Insertionspreis des Blattes

Einsendungen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, Bern

das dezente Klein-Orchester
täglich im /u/rA3c?/

Â7/2C//3Ç7

SPLENDID PALACE VON WERDT-PASSAGE

Berns erstes und vornehmstes Tonfilm-Theater
zeigt Rex Ingram m THE GREEN PASTURES

(Die grünen Wiesen)
Der grandiose Neger-Film, der die ganze Welt erobert hat.
Das gewaltigste und einzigartigste Ereignis der Saison.

Renibrandt-Radierungen
/« 0/W/-Greif«•«

KUNSTHANDLUNG F. CHRISTEN

V
(AUSSTELLUNG

IN PARIS
Mai-Okt. Wöchentl. 2 Gesellschaftsreisen, 4 u. 5 Tage,

sowie verbilligte Billetts für Einzelreisende.
50°/o Rabatt auf allen Reisen in Frankreich.

^ Prospekte, Anmeldung und Auskünfte durch:
RITZTOURS Spitalgasse38 BERN

24.785

I

Berner Kunstmuseum

Rembrandt-
Ausstellung

Schluss 30. Mai 1 937

Wird nicht wiederholt.

Geöffnet 10—12 und 14—17 Uhr, Mittwoch auch 20 — 22 Uhr.

Pfingstsonntag und Pfingstmontag geöffnet. Dienstag geschlossen.

Eintritt Fr. 1.—. Dauerkarte Fr. 3.—. Familienabonnement Fr. 5.—-

Ermässigungen für Schulen und Gesellschaften. — Führungen.

Was die Woche bringtF/m .Kitrjaa/ iter# 2>om /6. 3/5
25. Mai 2957.•

/« KowzeriAa/Ze.
Sonntag den 16. u. Montag den 17. Mai,

nachmittags u. abends grosse Pfingst-Fest-
konzerte des Orchesters Guy Marrocco mit
dem Sänger G/ozwmm 2?râ»*o. Pfingstmon-
tagabend mit Dancing.

Dienstag, 18. und Mittwoch, 19. Mai nachm.
und abends Konzerte mit Dancing.

Donnerstag, 20. Mai Nachmittagskonzert mit
Dancing, abends grosses Konzert.

Freitag, 21. Mai nachm. u. abends Konzert mit
Dancing.

Samstag, 22. Mai nachm. Thé dansant, abends
Konzert mit Dancing.

Sonntag, 23. Mai nachm. u. abends grosse
Konzerte (abends mit Dancing).

<^£77 Z)tf7/C/7Zg-i£z2«77Z£7// i?£7Z£ Af£/g£.
Montag, 17. Mai Pfingstmontag-Dancing, nach-

mittags und abends im Kuppelsaal
Dienstag, 18., abends (bis 24 Uhr) in der

intimen Dancing-Bar.
Mittwoch und Donnerstag, abends (bis 24 Uhr)

im Kuppelsaal
Freitag, 21. Mai, abends bis 24 Uhr, in der

intimen Dancing-Bar.
Samstag, 22. Mai abends bis 3 Uhr morgens

im Kuppelsaal.
Sonntag, 23. Mai, nachm. u. abends in der

intimen Dancing-Bar.

Das berühmte gibt am Mitt-
woch den 19. Mai 20I/4 Uhr im Grossratssaal
ues Rathauses einen Kammermusikabend mit
Werken von Franz Schubert. Es werden ge-
spielt das Streichquartett d-moll (Der Tod
Bad das Mädchen), der Quartettsatz c-moll

und das Streichquintett unter Mitwirkung des
Berner Cellisten Lorenz Lehr. Der Vorverkauf
ist im Musikhaus Zytglogge.

Pem'er.
Ein Vergessener ist hier zu der verdienten

Ehrung gekommen. Der im Mai letzten Jahres
als 66 Jähriger verunglückte G£«/£t* ALzfer

Eerrfer hat ein bemerkenswertes
Oeuvre hinterlassen. Bemerkenswert in erster
Linie dadurch, dass es erst heute wieder ent-
deckt wird, nachdem vor 36 Jahren in Wien
mit Werken von Hodler und Amiet, Perriers
Bilder Anerkennung gefunden, dann sozusagen
in Vergessenheit geraten war. Bemerkenswert
ferner wegen der eigenartigen Farbigkeit dieser
Bilder. Perrier hatte entdeckt, dass die Farben
der Dinge, einer Landschaft zum Beispiel, nicht
von ihrer Oberfläche ausstrahlen, sondern in der
sie umgebenden Luft als Reflexe gemischt und
geformt werden. Und er hat dann nicht die
Dinge an sich, sondern nur ihre farbige Atme-
Sphäre gemalt und zwar durch ein wahrhaft
geniales Künstlerauge gesehen, mit ganz interes-
santer Problematik. Es verlohnt sich, diese
Landschaften — zumeist solche vom Genfersee
mit der Montblanc-Gruppe — zu studieren und
ihre Farbenwunder auf sich wirken zu lassen.

Die untern Säle zeigen Zeichnungen von Paa/
der mit Feder und Tusche Land-

schatten lebendig zu gestalten weiss; ferner fi-
gürliche Zeichnungen von' G. Müü/egg und
Landschaftsaquarelle von ^4. G/aas-, H. B.

^«rcÄg£Ä£/7^ o//£«.
(Einges.) Um dem reisenden und ansässigen

Publikum entgegenzukommen, das sich auch
ausserhalb der üblichen Bureauzeit informieren
möchte, wird das offizielle Verkehrsbureau der
Stadt Bern zwischen dem 15. Mai und Ende
September dem Publikum durchgehend von 8

Uhr früh bis 18.30 Uhr geöffnet sein. Ab 15.
Mai ist das Verkehrsbureau tzmcä £o7/7/tag5
von 9.30—12.00 Uhr offen.

3£g/7Z7J£77.

Angesichts der anziehenden Fremdenverkehrs-
Saison setzen am 15. Mai auch die Stadt-
rundfahrten wieder ein. Es werden täg/fcA in
neuen, bequemen Autocars zwei Ra«(f/aÄrie«
ab Verkehrsbureau (Bundesgasse 18) ausgeführt
und zwar die eine 10 Uhr 15 und die andere
um 15 Uhr. Die Fahrten, welche die typi-
sehen Sehenswürdigkeiten und Schönheiten Berns
berühren, dauern rund 2 Stunden und kosten
pro Person, einschliesslich sprachgewandtem
Führer Fr. 4.—. Versuchsweise werden Rund-
fahrten auch am Sonntag Vormittag 10 Uhr 15
durchgeführt, um allfällig mit den Vormittags-
zügen zu kurzem Aufenthalt ankommenden Be-
suchern der Bundeshauptstadt Gelegenheit zu
geben, die Rundfahrten ebenfalls zu benutzen.

££&//07Z -#£/•« ^£7* 5C//W£/Z£r. ^4r3£/£yg£77££777-

/«r FT#7/^£r«>£g£. (5. fT.)
Am 8. Mai haben die Vertreter der wich-

tigsten, am Wander- und Strassenverkehr inte-
ressierten Vereine, Verbände und Amtsstellen
einstimmig die Gründung der Sektion Bern
der schweizer. Arbeitsgemeinschaft für Wan-
derwege beschlossen. Der Arbeitsplan für 1937
sieht u. a. die Markierung von 4—5 Muster-
routen in jedem der sechs bernischen Landes-
teile vor. Zweck und Aufgabe der Bewegung
sind: Pflege und Förderung des Wanderns,
Entlastung der Hauptstrassen vom Fussgänger-
verkehr, Schaffung, Ausbau und Unterhalt von
Wanderwegen, Markierung der Wanderwege
nach einheitlichen Richtlinien und Bekannt-
gäbe der Wanderwege.

Wir freuen uns, dass nun auch im Kanton
Bern mit der Schaffung und Markierung be-
sonderer Wanderwege die körperlich und gei-
stig ideale Sportbetätigung des Wanderns ge-
fördert, dass uns Fussgängern auf stillen We-
gen die Naturschönheiten in vermehrtem Masse
erschlossen werden sollen.

Präsident der Sektion Bern der S.A. W. ist
Hr. Beyeler, Lehrer in Goldbach. Ch. Bj.

No. !Q

Das llerner ^Vochenvrograinm
15. 22,Klâî

p^eT-eà, t?e^e//.s^^/teK Mi/
Das Lernerwocbenprogramm bildet einen Lesrandteil der „Berner Wocbe". — Inserate in Dmrabmungen nacb dem Inserrionspreis des LIarres

Binsendungen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Lerner Wocbe", Bollwerk 15, Lern

das âe^ente l^lem-Orchester
täglicb im /Ü/L5<Zä/

8 I. ^ ^ ^ I D ^ I. ^ ^ VObI VVek07.s-/t55/tSü
Ssrris srstss üinci VO777sk>77isiss l'Onfilm-l'DSstsi-

-eigt kex Ing^sm in ekccu ?^57UK88
(Ois grünen ^/îszsn)

Dsr grandiose blêgsr-Dilm, dor die ganze Weit erobert bat.
Das gewaltigste und einzigartigste breignis dor 2sison.

kemdi'AM-àài'unMn

k'. ^HKI8IKH

V/^U8878i.i.u^e m P^I?I8
bdsi-L»<t. Wöobonti. 2 <2osslisobsltsroison, 4 u. 2 läge,

sowie verìzìûigts öilletts lüi- ^in^elreizencis.
5O^/v kshstt sus sl!sn weisen in k-rsnlcreic^i.

Prospekts, Anmeldung und ^uskllnltê dureb:
KI7?ic>UI?8 8piwlgs5zs33 Sei?^

U.7SS

I

ösi'nsk' Kunstmuseum

lîemkrsnctt-
Ausstellung

Sobiuss 20. blai 1 ?27

Wird niobt wisdsrboit.

(^oöllnst 10^12 und 14—17 Dbr, bbittwoob suob 20 — 22 Dbr.

Blingstsonntsg und Blingstmontsg goötlnst. Dienstag goscbiosson.

Eintritt Dr. 1.—. Dauerkarte Dr. 2.—. Dsmilisnsbonnomont Dr. 2.—-

Ermässigungen lür ^cliulen uncl (?essllsclisstsn. — ^ülirungen.

^Vâ8 clic ^Voche dringr
à V077? /6.

az. l>4a/ ^977/
/» <^er ^fonzer^aÄe.

8onntag den 16. u. lVlontag <len 17. lVlai,
nacbmittags u. abends grosse Pkingst-Dest-
hon^erte cles Orchesters Ou^ lVlarrocco mit
dem Länder OioVSK??/' Fr/V?'o. ?5ingstmon-
tagabend mit Dancings

Dienstag, 18. und Vlittwocb, 19. lVlai nacbm.
und ahencls X^cnxerte mit Daoclng.

Donnerstag, 2O. iVlai h^achmittagslcon^ert mit
Dancing, abends grosses I^onxert.

Dreitag, 21. lVlai nacbm. u. abends Donzert rnit
Dancing.

8arnstag, 22. lVlai nacbm. Dbê dansant, abends
Donzsrt mit Dancing.

8onntag, 2Z. lVlai nacbm. n. abends grosse
Bonzerte (abends mit Dancing).

àntag, 17. Vlai Bbingstmontag-Dancing, nacb-
mittags und abends im Kiu^pelsaal

Dienstag, 18., abends (bis 24 llbr) in der
intimen Dancing-Bar.

i^littwocb und Donnerstag, abends (bis 24. Dbr)
im Kiuppelsaal

Dreitag, 21. iVlai, abends bis 24 Dbr, in der
intimen Dancing-Lar.

8amstag, 22. lVlai abends bis z Dbr morgens
im lLup^elsaal.

8onntag, 2z. lVlai, nacbm. u. abends in der
intimen Dancing-Bar.

Das berübmte 7s«er-ZAartett gibt am lVlitt-
^ocli den 19. lVlai 201/4 Dbr im Llrossratssaal
ues Batbausez einen lüammermusikabend mit
Werken von Dran^ Lchukert. Ds werden ge-
spielt das 8treicl»puartett d-rnoU (Der Dod
und das lVlädcben), der Duartettsat2 c-moll

und das 8treicb<zuintett unter lVlitwirkung des
Lerner Lellisten Dorsn? Debr. Der Vorverkauf
ist im Vlusikbaus i^)?tglogge.

/'errier.
Bin Vergessener ist bier 2u der verdienten

Bbrung gekommen. Der im lVlai letzten dabres
al8 66 dähriger verunglückte
^à-?»-7er TVrrîer bat ein bemerkenswertes
Oeuvre bintsrlassen. Bemerkenswert in erster
Dinie dadurcb, dass es erst beute wieder ent-
deckt wird, nacbdem vor z6 dabren in ^Vien
mit Werken von Dodler und rVmiet, Berriers
Bilder àierkennung gefunden, dann sozusagen
in Vergessenbeit geraten war. Bemerkenswert
ferner wegen der eigenartigen Darbigkeit dieser
Bilder. Berrier batte entdeckt, dass die Darben
der Dinge, einer Dandscbakt 2um Beispiel, nicbt
van ibrer Oberklacbe ausstrablen, sondern in der
sie umgebenden Dukt als Beflexe gemiscbt und
geformt werden. Dnd er bat dann nicbt die
Dinge an sieb, sondern nur ibre farbige r^tmo-
spbäre gemalt und rwar durcb ein wabrbakt
geniales l^ünstlerauge gesehen, mit gan2 interes-
sanier Problematik. Bs verlobnt sieb, diese
Dancischalten — Zumeist solche vom Oenlersee
mit der Vlontblanc-Llruppe — 2U studieren und
ibre Darbenwunder auf sicb wirken ru lassen.

Die untern Läle Zeigen Tsicbnungen von
cler mit h'ecler unâ lausche Dancl-

scbaften lebendig ru gestalten weiss; ferner fi-
gürlicbe !7eicbnungen vob <?. lbfüü/egg und
Dandscbaftsarzuarelle von ^4. D. L.

(Binges.) Dm dem reisenden und ansässigen
Publikum entgegenzukommen, das sicb aucb
ausssrbalb der üblicben Lureaureit informieren
möcbte, wird das offizielle Verkebrsbureau der
Ltadt Lern zwiscben dem rz. Vlai und Dnde
beptember dem Publikum durcbgebend von 8

Dbr krüb bis i8.zo Dbr geöffnet sein, r^b iz.
IVlai ist clas Vericehrshureau
von 9.Z0—12.00 Dbr offen.

beginnen.
àgesicbtz der anriebenden Dremdenverkebrs-

Laison setzen am iz. lVlai aucb die 8tadt>
rundkabrten wieder ein. Ds werden in
neuen, bequemen Autocars rwei 7ê«»^/u/rr^e»
ab Verkebrsbureau (Lundesgasse 18) ausgekükrt
und zwar die eine 10 Dbr iz und die andere
um iz Dbr. Die Dabrten, welcbe die tvpi-
scben Lebenswürdigkeiten und Lcbönbeiten Berns
berübren, dauern rund 2 Ltunden und kosten
pro Person, einscblissslicb spracbgewandtem
Dübrer Dr. 4.—. Versucbsweise werden Bund-
fabrten aucb am Lonntag Vormittag 10 Dbr IZ
durcbgefübrt, um allfällig mit den Vormittags-
Zügen zu kurzem iVufentbalt ankommenden Le-
sucbern der Lundesbauptstadt (Zelegenbeit zu
gehen, clie lìunclkahi'ten ehenkalls xu henutxen.

rVm 8. lVlai baben die Vertreter der wicb-
tigsten, am Wander- und 8trassenverkebr inte-
ressierten Vereine, Verbände und rVmtsstellen
einstimmig die (Gründung der 8ektion Lern
der scbweizer. r^rbeitsgemeinscbaft für Wan-
derwege bescblossen. Der Arbeitsplan für 1977
siebt ll. a. die Vlarkierung von 4—z lVluster-
routen in zedem der secbs bsrniscben Bandes-
teile vor. Dweck und Aufgabe der Bewegung
sind: Pflege und Dörderung des Wanderns,
Entlastung der llauptstrassen vom Dussgänger-
verkebr, 8ckaffung, rVusbau und Dnterb^lt von
Wanderwegen, lVlarkierung der Wanderwege
nacb einbeitlicben Bicbtlinien und Bekannt-
gäbe der Wanderwege.

Wir freuen uns, dass nun aucb im Danton
Lern mit der 8cbaffung und Vlarkierung be-
sonderer Wanderwege die körperlicb und gei-
stig ideale 8portbetätigung des Wanderns ge-
fördert, dass uns Dussgängern auf stillen We-
gen die IVaturscbönkeiten in vermebrtem lVlasse
erscblossen werden sollen.

Präsident der 8ektion Lern der 8.7V W. ist
Ilr. Level er, Debrer in (Zoldbacb. Lb. Lp



45§ DAS BERNER WOCHEN-PROGRAMM

7 -Die -Sc/zweiz r«/2 — —Wir möchten noch nachtragen, dass die in t. l n m • j r
Nr. iS. (i. Mai) unserer Schrift veröf- fut der Eisenbahn auf Rheindampfern,
fentlichten Bilder vom Thunersee von den Pho- f^ug P" Autocamion kommen die

tographen A. Gurtner, Thun und E. Gyger, <^ste herangefahren _ geflogen _ ge-

Adelboden stammen, während die Aufnahmen "hwirrt Ein Hochzeitspaarchen aus Paris, ein

über Raumkunst (ausgenommen Entrée-Bild) in Mannerchor aus München, zwei Herren ausMünchen,
alleinstehendes FräuleinNr. ig vom 8. Mai nach ausgeführten Ein- t j

richtungen der Werkstätten Anliker, Langenthal
London und ein gesetztes Ehepaar aus Athen

i t llf rî - (JLimmat-Athen naturlich)). Wir begleiten un-
erges e wur e ter kundiger Führung eines Radioreporters alle

diese netten Leutchen nach Brunnen, Montreux,
Erratum. Gstaad, Wengen, Locarno, Pontresina, Zermatt,

Das in letzter Nummer besprochene Buch Meiringen und Ragaz — wir tanzen mit ihnen,
von R. N. Coudenhove-Kaiergi trägt nicht den betrachten Berge und Seen, lauschen Alphorn-
Titel „Europa ohne Geld" - wiewohl er Jodelklängen, gemessen Lunchs und Five

" r o clockteas, spielen Tennis und Golf, tummeln
sachlich gerechtfertigt wäre sondern natür- ^ns aussichtsreichen Spazierwegen und
lieh : « Europa ohne Elend ». — Wir bitten freuen uns schlussendlich mit dem Zürcher
den Setzer zu entschuldigen. D. R.

Hallo Schweizerischer
Landessender!

.scAraAr e/a Äörj^ieZ

Der holde Lenz ist hereingebrochen Ueber-
all grünt und blüht und zwitschert es. Die
linden Lüfte sind erwacht. Balduin Fliederduft

Ehepaar des überaus günstigen finanziellen Er-
gebnisses der Ferien: Fr. 98.65 für neun fröh-
liehe Ferientage!

Diese hübsche und abwechslungsreiche Sen-
dung ist mit einem Wettbewerb verbunden und
wenn ich gewinne, spendiert mir die Schwei-
zerische Verkehrszentrale ein gratis Weekend
in Pontresina. Viel Glück!

JTWfer Afztfte/Ao/zgr /
Die Klänge-eines Trauermarsches aus dem

Studio Zürich rufen uns zur Gedenkfeier für
greift zur! Schreibmaschine und dichtet. Er lässt Walter Mittelholzer. Wie oft haben wir seine
sich inspirieren von Zephirhäuchen und süssem Stimme im Lautsprecher vernommen, und im-
Sehnen, von Blumen, Liebe und silbernem mer wusste er uns etwas Interessantes, Leben-
Mondlicht. Er seufzt. In tausend Reimen be- diges zu sagen.
singt er den Frühling! Wir alle wissen, was Walter Mittelholzer

Der Mai ist gekommen! Man musiziert bei der schweizerischen Fliegerei war, und dass
offenem Fenster — kleine Kinder tollen auf er mit seinen kühnen Flügen den Ruhm Schwei-
der Strasse —- Aeroplane surren, Bienchen sum- zerischen Unternehmungsgeistes, schweizerischer
men — auf Baikonen stehen hemdsärmelige Zuverlässigkeit in der ganzen Welt gemehrt hat.
Männer —• weisse Wolken segeln hoch über In jedem Haus unseres Landes hängt we-
frischgrüne Buchenwälder dahin — Frühlings- nigstens ein Bild der Berge, die er vom Flug-
wind bewegt die knospenden Büsche. Der Lenz zeug aus auf die photographische Platte ge-
ist da! bannt — steht eines seiner Werke im Bücher-

Noch hängt am Kleiderhaken der mollige schrank. Walter Mittelholzer, ist einer der
Pelzmantel, denn man kann nie wissen! Unsrigen. Wir sind stolz auf ihn!

Noch liegt die Kohlenschaufel vor dem Ofen- Seine Laufbahn ist einem Fluge vergleich-
loch, denn: Vorsicht ist die Mutter der...! bar. Mit 21 Jahren Militärpilot — dann Luft-

Der Lenz ist da! Und mit ihm der „Säu- photograph und später Direktor der Ad Astra
chrutsalat", der junge Spinat, die duftende — und bis zu seinem Tode Leiter der Swissair
Kresse, die hüpfenden Lämmer — und Hagel und als solcher die Verantwortung für die Aus-
und Sturm. bildung des gesamten schweizerischen zivilen

An allen Haaren zieht es uns hinaus in Pilotenkorps tragend.
Feld und Wald. Wir wandern den lieben, lan- 1923 Hilfsexpedition für Amundsen
gen Tag, kommen abends totmüde nach Haus, 1924 Persienflug, 1926 Flug nach Kapstadt
trinken heissen Kaffee, legen uns ins Bett und 1929 Kilimandscharo, 1930 Tschadsee
lauschen dem Heulen der Katzen und dem 1934 Abessinienflug.
Knarren der Fensterläden. Der Dübendorfer Flugplatz liegt in der

Regen und Sturm — Blumen und neues Le- Sonne. Am Horizont leuchtet der weisse Kranz
ben — Fensterwäsche und Löwenzahn und der Glarneralpen. Ein Flugzeug steht auf dem
Wanderlust — das ist der Lenz! frischgrünen Feld. Wie oft ist unser Walter

Balduin Fliederdufts Dichterherz glüht. Seine Mittelholzer von hier aus gestartet zum Flug
Schreibmaschine rattert ruhelos in lauen Nach- über die Berge, die er so liebte — zum
ten — ein Hörspiel erblickt das Licht der Flug in fremde, ferne Länder — — —
Welt! — Der Mai ist gekommen!! Das Studio Zürich und die schweizerischen

Radiohörer ehren in tiefer Ergriffenheit das
„SL/m/2 • Andenken Walter Mittelholzers.

Hauptpersonen dieses Dialekthörspiels sind
ein Schulmeister, eine Haushälterin (mit Na- Radio-Woch.e
men: Bisluft), eine Katze und zwei junge Programm von Beromünster
Leutchen, die sich gern haben.

Diese Sendung passt ausgezeichnet in die ife» /d. Mai.
zum, Teil herbe, zum Teil so holde Maienzeit.
Ein alter Schulmeister ist nämlich eine gar
nicht zu verachtende sogen, gute Partie. Die
Haushälterin stellt es nur ein bischen dumm
an, um den lieben Alten zu kapern. Der Schuss

geht hinten hinaus — wie man zu sagen
pflegt — die Intrigen kommen an den Tag
und das Happy-end ist ein vierfaches : J_
der Schulmeister bleibt ledig, Hanspeter und
Gusti werden ein glückliches Paar, der Bisluft
hängt sich (in Ermangelung eines bessern) an
den Hudilumper von der Eggweid — und die Die bequemen
Katze liegt schnurrend auf dem Bänklein, denn Strub-
die Sonne ist wieder da! Vasano-

Gespielt haben Mitglieder der Zytglogge- „Gesellschaft — liebe Bekannte, die man immer ®*~

wieder und gerne hört. Schuhe

10.00 Protestantische Predigt. 10.45 Klavier-
Recital. 11.15 Grieg: Norwegische Tänze.
11.30 Der Fahrmann, Legende. 12.00 Konzert
des Radioorchesters. 12.40 Konzert. 13.30
Volkstümliche Stunde. 17.00 Musik zu Tee
und Tanz. 18.00 Kath. Predigt. 18.30 Unter-
haltungskonzert. 19.00 Köpfe der Weltlite-
ratur: Jean Paul. 19.45 Der Bauer im Lied.
21.00 Schattenrisse zum Basier Konzil, Kul-
turgeschichtl. Hörfolge.

12.00 Die volkstümliche Platte. 12.40 Kon-
zert. 13.30 Berndeutschplauderei von Vetter-
götti. 14.00 Der Bettelstudent (hübsche
Schallplatten aus d. gleichnamigen Operette)
17.00 Konzert. 17.15 An Hollands Nordküste
Plauderei. 17.40 Apparte Musik für Violine'
und Gitarre. 18.10 Ein Hörspiel um Peter
nach einer wahren Begebenheit. 19.00 Ver-
tonte Gedichte von Goethe. 19.35 Wovon man
spricht. 19.55 Aristide Briand, der Frie-
densfreund. 20.05 Unterhaltungskonzert. —
20.35 Saltomortale, Hörspiel.

D/g«rf«g, 7#. Mai. 5g7«-Bas-g/-ZMnc/z.-
10.20 Schulfunk: Krieg und Frieden. 12.00
Gesungene Opernmelodien. 12.40 Programm
nach Ansage. 16.30 Karen Jeppe, eine grosse
Wohltäterin. 17.00 Konzert. 18.00 In einer
Schirmfabrik, Reportage. 18.20 Sinfonia von
Joh. Seb. Bach. 18.30 Die 1200 jährige
Stiftskirche im Hofe zu Luzern. 18.55 Ver-
tonte Gedichte von Schiller. 19.25 Die Welt
von Genf aus gesehen. 19.55 Jodellieder und
Ländler. 20.30 König für einen Tag, Kurz-
oper. 21.30 Friede. Kurze Ansprache von
Prof. Dr. A. Künzi. 21.40 Aus dem ja-
panischen Frühling. 21.55 Konzert.

Afz'WwocÄ, z/gzz /p. Afzzz. iter?z-ifo.y£/-ZM7zcÄ;
12.00 Sängerkrieg in Beromünster. 12.40 Or-
chesterkonz. 16.30 Die schönen Frauen, Plau-
derei. 16.50 Konzert 17.00 Gute Musik —
Hausmusik. 17.40 Musik aus Böhmen. 18.00
Mädchenstunde. 18.30 Das Doppelwesen der
Künstlernatur. 19.15 Blasmusik. 19.55 Mis
Dörfli, Bilder us em Dorfläbe. 20.40 Kon-
zert des Basler Kammerorchesters. 21.45 Neu

aufgefundene Bühnenmusik.

Dorazgrj-ftfg-, *fg« 20. A/ai. Rgr?z-Raig/-Zärzc/z :
12.00 Kammermusik. 12.40 Ein Spaziergang
mit Tonfilmmusik. 13.23 Von der Klein-
kunst grosser Meister in der Klaviermusik.
16.30 Für die Kranken. 17.00 Bunte Musik.
17.30 Violine. 18.00 Radio-Küchenkalender.
18.10 Ländliche Musik. 18.30 Hofnarren.
18.50'Kleiner Geschichtskalender. 19.10 Ken-
nen Sie 19.20 Schweizer Musik. 19.35
Mein Vaterland, du bist das Schönste, Beste.
20.00 Aus Kopenhagen: Europäisches Kon-
zert. 21.00 Von wem ist doch das? Ein
Literarisches Ratespiel. 21.50 Musica An-
tica.

Freztag, 27. ALzz. Fgr«-F^5e/-Zzzrzc^.* 12.00
Tanzmusik. 12.40 Unterhaltungskonz. 16.40
Frauenstunde: Die aus den Ländern. 17.00
Konzert- und Ballorchester Schwarz. 18.00
Kinderstunde. 18.35 Rechtl. Streiflichter. —
18.45 Akust. Wochenschau. 19.10 Schmuck-
stücke. 19.25 Klaviermusik für jugendliche
Hörer. 19.55 Bedeutende Mediziner am Mi-
krophon. 20.30 Geistliche Musik von Mo-
zart. — 21.30 Het das müesse sy? 22.00
Marschmusik.

z/g7z 22. A/öz. F0r7z-.Zfa.y2/-ZwrzcA.'
12.00 Wieder einmal berühmte Blasmusik-
korps. 12.40 Tänze. 13.30 Die Woche im
Bundeshaus. 16.30 Tiergeschichten. — 17.00
Ländliche Musik. 17.20 Gesangskonzert. —

17.30 Lieder. 18.00 Kurzvorträge. 18.30
Feierabendsingen d. Kleinbasler Gesangchors.
19.55 Zitherduette. 20.10 's Zeiche, Ernstes
Dialektspiel von Lisa Wenger. 21.35 Heiterer
Ausklang. Wie einst im Mai.

RADIO Reparaturen

KAISER .v c. as. BERA
Radioabteiiung

Marktgasse 39/43 — Telephon 22.222

45s v^s KDKNKK xvncil l',n- l> KOC. >4 X XI Vl ^4r, 20

7 Dis ^c/rrvei? r»/i — —^Vir möchten iiocli nacli trafen, <M83 die in ^ ^ ^
Dr. IS. (I. Dlni) unserer ^itsebrikt verök- à Disenbnbn nuk Dbernàn.uptern,
kentlicbten Lilàer vorn Dbunersee von àen ?bo- ^ ^5?euA unà per àtocn.n.on ko.nnien à
toxrnxben 7X. durtner, Dbun unà D, dp^er, bernn^eknbren - xeklozien - z;.-
Tkàelàràen stnrninen, wnbrenà àie àknnàen Drn Doàe.tspnnrcben nus Dnrrs, cru

über Dnurnkunst (nusxenonrnien Dntrce-Lilà) in ànnerckor nu- Muncben, ?wer Derren nu-Vlüncben,
nlleinstebenàes Drnuleindir, 19 vorn 8. blni nncb nusxekübrten Din- ^ 7 à

^ -^c
ricbtunxen àer Werkstätten àliker, Dnn^entbnl

D°nàon unà ein Osâtes Dbepnnr nus àbcn
i <-11«- ^ n (Ximmat-/ìtQeii liâturlicli)). vvir begleiten im-

sr^es e wur s ^er kunàiMr Dübrunx^ eine- Dnàioreporters nlle" àiese netten Deutcben nncb Brunnen, iVlontreux,
krrstum. dstnnà, Wenden, Docnrno, Lantresinn, Dernintt,

On- in Iet?ter Durniner besprocbene Lucb Dleirin^en unà Dnxn? — wir tnn?en niit iknen,
von B. N. Louàenbove-DnlerAi trn^t niât àen dstrncbten LerZe unà 8een, lnuscben àpborn-
Ditel „Duropn âne delà" - wiewobl er loàelklnnxen, xeniessen Duncbs unà Dive

^
^ ..o cioàteÂ8, 8pie1en DeliM8 und (?c>1k, tummeln

82,âlicli Aereclitkerti^t wäre 80ndern nutür- ^^ik au88Ìàt8reiàen 8^a.2ÌerweAen und
licb: « kurops obnv klenci ». — Wir birren treuen uns scblusscnàlicb niit àern ?!ürcber
àen Letter ?u entscbulàÍAen, v. B,

Dallo! 8àweÌ2erÌ8cIier
I.ande88ender!

AaM«i» D/ie-ierà/i rc/ìreiài à Dör^pisi
Der bolàe Den? ist berein^ebrocben! lieber-

nil ZMnt unà blübt unà ?witscbert es. Die
linàen Dükte sinà erwncbt. Lnlàuin Dlieàsràukt

Dbepnnr àes übernus ^llnsti^en kinnn?iellen Dr-
Kebnisses <ier Derien: Dr, 98,6z kür neun trüb-
liclie Xerientu^e!

Diese bübscbe unà nbwecbslun^sreicbe 8en-
àunA ist rnit einsin "Wettbewerb verbunàen unà
wenn icb gewinne, spenàiert rnir àie scbwei-
?eriscbs Veàebrs?entrnle ein Arntis Weekenà
in Dontresinn, Viel (Zlûà!

Die XànnAe^ eines Drnuerinnrscbes nus àern
8tuàio ^ürieb rutsn uns ?ur lZeàsnbteisr kür

Areikt ?ur 8cbreibinnscbine unà àicbtet. Dr Insst Wnlter bàittelbol?er. Wie oki bnben wir seins
sieb inspirieren von Tepbirbnucben unà süsseni 8tirnine irn Dnutspreeber vernoinrnen, unà iin-
8ebnen, von Llurnen, Diebs unà siibernein rner wusste er uns etwns Interessnntes, Deben-
Vlonàlicbt. Dr seuk?t. In tnussnà Deiinen be- ài^es ?u sn^en.
sinAt er àen Drüblin^! Wir nlle wissen, wns Wnlter iVlittelboDer

Der Vlni ist Aeboininen! Vlnn rnusi?iert bei àsr scbwei?eriscben Diie^erei wnr, unà ànss
okkenein Denster — bleine Diinàer tollen nuk er rnit seinen bübnen Dingen àen Dubin scbwci-
àer 8trnsse —- àroplnne surren, Liencben surn- ?eriseben DnternebinunASAeistes, scbwci?eriseber
rnen — nuk Lnlbonen stebsn beinàsnrinelÌAe ^uverlnssi^beit in àer Ann?en Welt ^ernebrt bnt,
lVlnnner — weisse Wölben segeln bocb über In zeàein Dnus unseres Dnnàes bnn^t we-
kriscb^rüne Lucbenvvnlàer ànbin — Drüblin^s- ni^stens ein Bilà àsr Ber^e, àie er vorn DIu^-
winà bewert àie bnospenàen Lüsebe, Der Den? ?eu^ nus nuk àie pboto^rnpbiscbe Dlntte Ae-
ist ànî bnnnt — stsbt eines seiner Werbe irn Bücber-

blocb büNAt nrn Xàeiàerbnben àer nrolli^e scbrnnb. Wnlter iVlittelbol?er. ist einer àer
De1?lnnntel, àenn rnnn bnnn nie wissen! Ilnsrij;en, Wir sinà stal? nuk ibn!

blocb lie^t àie Ivoblenscbnukel vor àern Oken- 8sine Dnukbnbn ist einern Dlu^e ver^leicb-
loeb, àenn: Vorsicbt ist àie Vlutìer àer...! bnr. Vlit zi Inbren lVlilitnrpilot — ànnn Dukt-

Der Den? ist àn! llnà rnit ibrn àer „8nu- pbotoArnpb unà später Direktor àer r^à?^strn
ebrutsnlnt", àer zunAe 8pinnt, àie àuktenàe — unà bis ?u seinein Doàs Deiter àer 8wissnir
Diresss, àie bûpkenàen Dninrner — unà Dn^el unà nls soleber àie VernntwortunA kür àie ^.us-
und 8turiu. ìiilduu^ de8 Ae8a.ruten 8c1iwei?ei'Ì8cIieu civilen

à nllen Dnnren ?iebt es uns binnus in Dilotenborps trn^enà.
Delà unà Wnlà, Wir wnnàern àen lieben, Inn- 192z Dilksexpeàition kür ?brnunàsen

xen DnA, bornrnen nbenàs totrnûàe nncb Dnus, 1924 Dersienklu^, 1926 Dlu^ nncb Dinpstnàt
ìrinben beissen Dinkkee, le^en uns ins Lett unà 1929 Dulirnnnàscbnro, 19Z0 Dscbnàsee
Inuseben àern Heulen àer I^nt?en unà àern 19Z4 ?5,bessinienklu^,
Dnnrren àer Densterlnàen. Der Dubenàorker DluAplnì? lieAt in àer

De^en unà 8turrn — Llurnen unà neues De- 8onne. àn Dori?ont leucbtet àer weisse Dirnn?
ben — Densterwnscbe unà Döwen?nbn unà àer dlnrnernlpen. Din DluA?euA stebt nuk àern
Wnnàerlust — àns ist àer Den?! kriscb^rünen Delà, Wie okt ist unser Wnlter

Bnlàuin Dlieàeràukts Dicbìerber? Alllbt, 8eine lVlittelbol?er von bisr nus ^estnrtet ?urn Dlu^
8cbreibrnnscbine rnttert rubelos in lnuen bineb- über àie Ber^e, àie er so liebte — ?UIN
ten — ein Hörspiel erblickt àns Dicbt àer Dlu^ in kreinàe, kerne Dnnàer — — —
Welt! — Der VIni ist Aebornrnenü Dns 8tuàio ^üricb unà àie scbwei?eriscben

Dnàiobôrer sbren in tieker DrArikkenbeit àns
àràenben Wnlter lVlittelbol?ers,

Dnuptpersonen àicses Dinlebtbörspiels sinà
ein 8cbulrneister, eine Dnusbnlterin (rnit bin-
rneni Lislukt), eine Dnt?e unà ?wer zun^e VON öeroirtülistsr
I^eutenen, die 8icti Aern Qa.deli. ^

Diese 8enàun^ pnsst nus^e?eicbnet in àie -ic» rö, Mai,
?urn, Deil berbe, ?urn Deil so bolàe Vlnien?eit,
Din nlter 8cbulrneister ist nnrnlicb eine ^nr
nicbt ?u verncbtenàe so^en, Aute Dnrtis, Die
Dnusbnlterin stellt es nur ein biscben àurnrn
nn, urn àen lieben àten ?u bnpern. Der 8cbuss
^ebt binten binnus — wie rnnn ?u sn^en
pkle^t — àie Intri^en boinrnen nn àen Dn^
unà àns Dnppp-enà ist ein visrkncbesi ^
àer 8cbulineister bleibt leài^, Dnnspeter unà
Lusti weràen ein Alüeblicbes Dnnr, àer Lislukt
bnn^t sieb (in DrinnriAelunA eines bessern) nn
àen Duàiluinper von àer DAAweià — unà àie b>ie beinernen
Dnt?e lie^t sebaurrenà nuk àern Lnnblsin, àenn Zìrub
àie Lonne ist wieàer àn! Vsssns-

(Zespielt bnben lVlit^lieàer àer ^^t^lo^^c- a 0 »>.
Lesellsebnkt — liebe Lebnnnte, àie rnnn iinrner >°o or»
wieàer unà Aerne bört. 8cbubs

10,oo Drotestnntiscbs DreàiZt, 10,4z lvlnvier-
Deciìnl, 11,iz Lrie^i blorwe^isebe Dnn?e,

ri,zo Der Dnbrinnnn, De^enàe, 12,00 Xon?ert
àes Dnàioorcbssters, 12,40 Don?srt, iz.zo
Volbstnrnlicbe 8tunàe, 17,00 Vlusib ?u Dee
und "l'aii?. i8.oc> ?redÎAt. i8.(zo ^siiter'
bnltun^sbon?ert, 19,00 lvöpke àer Weltliìe-
rntur: àenn Dnul, 19,4z Der IZnuer iin Dieà,
21,00 8cbnttenrissc ?UIN Lnslcr Don?il, Dul-
tur^esebicbtl, Dörkol^e,

12,00 Die volbstümlicbs Dlntts, 12,40 Don-
?ert, iz.zo Lernàeutscbplnuàerei von Vettxi.
Kütti, 14,00 Der Bettelstuàent (bûbsâs
âcbnllplntten nus à, ^leiebnnini^en Dperettel
17,00 Don?ert, 17,1z ài Dollnnàs bloràbmte
Dlnuàerei, 17,40 T^ppnrte Vlusib kür Violine
unà Lütnrre, 18,10 Din Hörspiel UNI Deter
nncb einer wnbren Be^ebenbeit, 19,00 Ver-
tonte (Zeàicbte von (Zoetbe. 19,^ z Wovon innn
spricbt, 19,zz àistiàe Lrinnà, àer Drie-
àenskreuuà, 20,0 z Ilnterbnltun^sbon?ert, —
20,z z 8nltoinortnle, Dörspiel.

r<5. Mai, k?e?-«-Sars/-^à'á'
10,20 8cbulkunb: DrieA unà Drieàen, I2,oc>
(Zesun^ene Dpernrneloàien, 12,40 ?roArnmn>
nncb àsn^s, i6,zo Dnren leppe, sine grosse
Wobltnterin, 17,00 Don?ert, 18,00 In einer
8cbirrnknbrib, Deportn^e, 18,20 8inkonin von
doli. 8eì). Lacli. i8.zc> Die I2OO
8tiktsbircbe irn Doke ?u Du?srn, 18,zz Ver-
tonte (?ediclite von 8cliillei'. 19.25 Die^Velt
von denk nus Zeseben, 19.zz loàellieàer unä
Dnnàler, 2O,zo Diöni^ kür einen Dn^, Dur?-
oper. 21,ze Drieàe, Dur?e àsprncbe von
?rO^k. Dr. X^üii2i. 21.40 ^.u8 dem
pnniscben Drüblin^, 21,zz Don?ert,

12,00 8nn^erbrisA in Lerornünster, 12,40 Or-
cbesterbon?, i6,z0Die scbönen Drnuen, Dlnu-
àerei, 16,zo Don?ert 17,00 (Zute Vlusib —
Dnusinusib. 17,40 lVlusib nus Böknien. 18,00
iVlâdàeii8tulide. 18.50 Dag D0p^)elwe8eii àer
Ivünstlernntur, 19,1z Llnsrnusib. 19,zz Mz
Dörkli, Lilder 113 em Dorkläke. 20.40 Xoii-
?ert àes lZnsler Dnrnrnerorcbesters, 21,4z ben
nukAekunàens Lübnenrnusib.

Dom-srrêaA, r-o. Mai, Ser»-àre/-^âric/-/
12,00 Durnrnerrnusib, 12,40 Din 8pn?ierAnnA
rnit Donkibnlnusib, IZ,2Z Von àer Dlein-
Kuii8t Ai'088ei' IvleÎ8ter in der Xdaviermu8ilc.
16,zo Dür àie Drnnben. 17,00 Lunte lVlusib
17.Z0 Violine, 18,00 Dnàio-lDûcbenbnlenàer,
18.iO Dâlidliclie iVlu8Î^. 18.50 Hofnarren.
18.50 kleiner (?e8ciiiclit8^3.1elider. 19.10 Xen-
neu 8ie 19,20 8cbwei?er Vlusib, i9,zz
iVlein Vnterlnnà, àu bist àns 8cbönsts, Leste,
20,00 74us DiopenbnAen: Duropniscbes Don-
xert. 21.OO Von wem Î8t doâ da,8?
Diternriscbes Dntespiel, 21,zo Vlusicn à-
tien,

^677 12.00
Dnn?rnusib, 12,40 IlnterbnltuNAsbon?, 16,40
Drnuenstunàe: Die nus àen Dnnàern, 17,00
Xloiixert- mid L3.1l0relie8ter 8c1iwar2. 18.00
Dinàerstunàe, i8,zz Decbtl, 8treiklicbter. —
18,4z robust, Wocbenscbnu, 19,10 8ebinucb-
stücke. 19,2z Dlnvierrnusik kür zuAenàlicbe
Dürer. 19,zz Leàeutenàe lVleài?iner nin lài-
kropbon. 20.ZO (Zeistlicbe lVlusib von lVlo-

?nrt. — 21,zo Det àns niüesse szr? 22,00
iVlnrscbrnusik.

12.00 Wieàer einrnnl berübmte Llnsniusik-
I^0r^>8. 12.40 Dâli2S. 15.5c) Die ^Voclie im
Lmicie8liaii8. 16.50 ^ier^e8cliicliteii. — 17.00
Dnnàlicbe lVlusib. 17,20 (ZesnnAskoo?ert, —

I7.Z0 Dieàer, 18,00 Dur?vorträte, 18.Z0
Deiernbenàsin^en à. Dleinbnsler (Zesnnxcbors.
19.ZZ Ditberàuette. 20.10 's Teicbe, Drnstes
Dinlektspiel von Disn Wender, 21.z z Heiterer
àsklnnx. Wie einst irn lVlni.

KMW-Sà.
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Dnäionkreiiunß

VlnrkrZnsse Z9/4Z — Delepbon 22.222



Genf Lausanne BERN Zürich

werktäglicher Betrieb v. 1. Mai — 2. Oktober
Auskunft, Platzbestellungen und Flugscheine durch Reisebüros und

Alpar, Schweiz. Luftverkehrs AG., Flugplatz Bern, Telephon 44.044
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seif 85 Jahren weifverbreilefsle
Zeifung des Berner Oberlandes

Inseratenverwaltung :

Schweiz. Annoncen AG., Filiale Thun
Rathausplatz Telephon Thun 35.97

•
FOULARDS
DREIECKE
ECHARPEN

•
ZH/» /A/ttgwt«*
z«/w j/>or///£#«z A/«</

z««t P»//orvr

z«tw twozfer«*'« CoOT/>/<?f

jTfftr z//V 2V«Ö&<W«Z

HOSSMANN & RU PF
ß«» — fF<7/.rtf»&»«r/>&£z /

lEfflflE
gehören heutzutage in jedes gepflegte
Heim. Bevor Sie nun einen „Perser"
für Ihre neue Wohnung anschaffen,
sollten Sie sich unbedingt mein grosses
reichassortiertes Lager wunderschöner

Orientteppiche ansehen. Ich zeige

Ihnen überdies gerne einige Teppiche
in Ihrem Heim.

Zum Beispiel:

Chinese 240X155 cm Fr. 190.-
LOR 370x152 cm Fr. 340.-
Beludsch extra 170X 93 cm Fr. 100.-

Turkbaff
Bachtiari
Sparta
Chinese
Karadscheh
Veramin
Schiras

320x237 cm Fr. 450.-
205x140 cm Fr. 210.-

308X242 cm Fr. 500.-

315X275 cm Fr. 500.-

405X 80 cm Fr. 190.-

400X220 cm Fr. 550.-

340x240 cm Fr. 420.-

TAFEL SERVICE S
Neueste Modelle Grosse Auswahl

Wwe. Christeners Erben
Kramgasse 58

ksnl tsussnne K88X

^e^Ieîsgtieken kvtriel» v. 1. ^si — 2. Olctol»«^

^uslcunlt, ?Isìxksst»Ilungsn unci llugsckeins clurck lîsisskiiros uncl

^Ipsr, Sckvieix. l.uktverliskrs ^(-.. llugplstx ksrn, Islspkon 44.O44
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Lc-livrsi-. ^nnoiìcisiì kilisls Iliuri
Hutliaiisplst? Lslopkon Iliuii Z5.S7
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Mllllk
geKören keutautuge in jeàes gepklegte
Heim. Bevor Sie nun einen „Berser"
kür Ikre neue ^Voknung unsckukken,
sollten Sie sià unbeilingt inein grosses
reickAssortiertes I^â^er wunderschöner

Orientteppicke unseken. Ick 2eige

Iknen ükerilies gerne einige 1>ppicke
in Ikrem Heim.

Xum Beispiel:

Lkinese 240X15 5 cm ?r. 190.-

I-vlì 570x152 cm ?r. 540.-
Leluäsck extru 170X 93 cm ?r. 100.-

1'urkkukk
Sucktiuri
Spurts.
Lkinese
Liurucisckek
Verumin
Sckirus

520x237 cm ?r. 450.-
205X140 cm ?r. 21O.-

Z08X242 cm ?r. 500.-

315X275 cm ?r. 500.-

40ZX 80 cm 1X190.-
400X220 cm ?r. 550.-

540X240 cm ?r. 420.-

Neueste Xlodelle <Sro8«e ^uswatil

Llirîsìeners Lrhen
K.rälilßä8se 58
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